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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Im Laufe der Sekundarstufe I werden im Fach Erdkunde raumbezogene Fragestellungen 

thematisiert, die in besonderer Weise die im Schulprogramm ausgewiesenen Schwerpunkte 

Orientierung, Bildung, Beziehung und Entfaltung aufgreifen und vertiefen. 

Übergeordnetes Ziel des Erdkundeunterrichts ist die Vermittlung einer raumbezogenen 

Handlungskompetenz. Das schulische Umfeld bietet vielfältige Möglichkeiten, diese Kompe-

tenz an konkrete Lebens- und Handlungskontexte anzubinden. Deshalb sollen Unterrichts-

beispiele aus dem städtisch geprägten Nahraum sowie außerschulische Lernorte genutzt 

werden. 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Erdkunde durch eine gemein-

same digitale Plattform vernetzt, auf der selbst erstellte Materialien sowie bewährte Unter-

richtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden. Alle Kolleginnen und Kollegen sind 

dabei jeweils für einzelne Unterrichtsvorhaben verantwortlich und stehen als Moderatorinnen 

und Moderatoren der Fachkonferenz zur Verfügung. 

Für das Fach Erdkunde gibt es einen Fachraum mit Arbeitsmitteln wie Karten, Computern 

und einer interaktiven elektronischen Wandtafel. Außerdem stehen mehrere Computerräume 

zur Verfügung und es können mobile Endgeräte (iPads) in Klassensatzstärke ausgeliehen 

werden. Damit sind grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der Erdkundeunterricht 

in der Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise 

dazu beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen. 

Die Schule unterhält institutionalisierte Partnerschaften zum Institut für Geographiedidaktik 

und dem geographischen Institut der Universität zu Köln.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen 

und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss eine Orientierung zur Verteilung der Unter-

richtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen 

am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellun-

gen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in 

der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wis-

sen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erler-

nen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden soll-

ten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf 

inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des 

pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt 

allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt 

alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 



Jahrgangsstufe 5: Erdkunde, Diercke Praxis 1 – Arbeits- und Lernbuch 

Unterrichtsvorhaben 1: Erdkunde – wir entdecken die Welt 

Inhaltsfelder Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung  
 

Aspekte des Medienkompetenzrah-
mens und der Verbraucherbildung 

Zeitlicher 
Umfang 

IF 1 Unterschiedliche strukturierte Sied-
lungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfa-
chen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken ver-
ständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK5),  

• beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen (HK2). 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• physiognomische Merkmale von Siedlungen: Verkehrswege 

• Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Bildung und Mobilität 
 

Hinweise: 

• Im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische 
Orientierung auf unterschiedlichen Maßstabsebenen entwickelt werden.  

• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens kann ein Unterrichtsgang zur Orientie-
rung im Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 

Medienkompetenzentwicklung: 

• Bedienen und Anwenden (MKR 
1.2) 

• Informieren und Recherchieren 
(MKR 2.1, 2.2) 

ca. 10 U-
Std. 

Unterrichtsvorhaben 2: Leben in Stadt und Land – in NRW 

Inhaltsfelder Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
 

Aspekte des Medienkompetenzrah-
mens und der  Verbraucherbildung 

Zeitlicher 
Umfang 

IF 1 Unterschiedliche strukturierte Sied-
lungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfa-
chen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte 
zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4), 

• stellen geographische Informationen mittels Skizzen und einfachen Diagrammen 
graphisch dar (MK6), 

• beteiligen sich an Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgängen oder 
Exkursionen (HK2). 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• physiognomische Merkmale von Siedlungen: Bebauungshöhe und -dichte, 

Medienkompetenzentwicklung: 

• Bedienen und Anwenden (MKR 
1.2) 

• Informieren und Recherchieren 
(MKR 2.1, 2.2) 

ca. 13 U-
Std. 
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Grund- und Aufriss, Verkehrswege 

• Daseinsgrundfunktionen in Siedlungen: Wohnen, Arbeit, Versorgung, Erholung, 
Bildung und Mobilität 

• Stadt-Umlandbeziehungen: Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und 
Freizeitpendler 

• Funktionsräumliche Gliederung städtischer Teilräume: City, Wohn- und Gewer-
begebiete, Naherholungsgebiete 

 
Hinweise: 

• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientiertungsras-
ters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens städtische Verdichtungsräume 
und ländliche Regionen in Deutschland und Europa lokalisiert werden. 

• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang zum Thema im 
Nahraum der Schule durchgeführt werden. 

 

Unterrichtsvorhaben 3: Versorgung durch die Landwirtschaft 
 
Inhaltsfelder Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

 
Aspekte des Medienkompetenzrah-
mens und der  Verbraucherbildung 

Zeitlicher 
Umfang 

IF 3 Arbeit und Versorgung in Wirtschafts-
räumen unterschiedlicher Ausstattung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von Karten und einfa-
chen web- bzw. GPS-basierten Anwendungen (MK1), 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medi-
en und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken ver-
ständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK4),  

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positi-
onen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Standortfaktoren des primären Sektors: Boden, Klima 

• Produktionskette von Nahrungsmitteln: Herstellung, Verarbeitung, Transport, 
Handel 

• Strukturelle Veränderungsprozesse in der Landwirtschaft: Intensivierung, Spe-
zialisierung 

• Nachhaltiges Wirtschaften in der Landwirtschaft 
 

Hinweise: 

• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsras-

Medienkompetenzentwicklung: 

• Bedienen und Anwenden (MKR 
1.2) 

• Informieren und Recherchieren 
(MKR 2.1, 2.2) 

ca. 12 U-
Std. 
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ters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Räume unterschiedlicher land-
wirtschaftlicher Produktion in Deutschland im Mittelpunkt stehen. 

• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll ein Unterrichtsgang auf einen Bau-
ernhof durchgeführt werden. 

 

Unterrichtsvorhaben 4: Versorgung durch Industrie und Dienstleistung 
 

Inhaltsfelder Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
 

Aspekte des Medienkompetenzrah-
mens und der  Verbraucherbildung 

Zeitlicher 
Umfang 

IF 3 Arbeit und Versorgung in Wirtschafts-
räumen unterschiedlicher Ausstattung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medi-
en und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

• werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte 
zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen aus (MK4) 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken ver-
ständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK5), 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positi-
onen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Standortfaktoren des sekundären Sektors: Rohstoffe, Arbeitskräfte, Verkehrsinf-
rastruktur 

• Strukturwandel industriell geprägter Räume 

• Standorte und Branchen des tertiären Sektors 
 

Hinweise: 

• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsras-
ters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Wirtschaftsräume in Deutsch-
land lokalisiert werden. 

• Im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens soll der Umgang mit thematischen Kar-
ten eingeübt werden. 

 

Medienkompetenzentwicklung: 

• Bedienen und Anwenden (MKR 
1.2) 

• Informieren und Recherchieren 
(MKR 2.1, 2.2) 

ca. 12 U-
Std. 

Unterrichtsvorhaben 5: Freizeitgestaltung – mit Auswirkungen 
 

Inhaltsfelder Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
 

Aspekte des Medienkompetenzrah-
mens und der  Verbraucherbildung 

Zeitlicher 
Umfang 

IF 2 Räumliche Voraussetzungen und 
Auswirkungen des Tourismus), IF 1 (Un-
terschiedlich strukturierte Siedlungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• identifizieren geographische Sachverhalte auch mittels einfacher digitaler Medi-
en und entwickeln erste Fragestellungen (MK2), 

• nutzen Inhaltsverzeichnis, Register und Planquadrate im Atlas sowie digitale 
Kartenanwendungen zur Orientierung und Lokalisierung (MK3), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse mithilfe analoger und digitaler Techniken ver-

Medienkompetenzentwicklung: 

• Bedienen und Anwenden (MKR 
1.2) 

• Informieren und Recherchieren 
(MKR 2.1, 2.2) 

ca. 12 U-
Std. 
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ständlich und adressatenbezogen unter Verwendung eingeführter Fachbegriffe 
(MK4), (fakultativ je nach Zeitpunkt s.o.) 

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positi-
onen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1), 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Formen des Tourismus: Erholungs-, Öko- und Städtetourismus 

• Touristisches Potential: Temperatur und Niederschlag, Küsten- und Gebirgs-
landschaft, touristische Infrastruktur 

• Veränderungen eines Ortes durch den Tourismus: Demographie, Infrastruktur, 
Bebauung, Wirtschaftsstruktur, Umwelt 

• Merkmale eines sanften Tourismus 
 

Hinweise: 

• Zur Entwicklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen Orientierungsras-
ters sollen im Zuge dieses Unterrichtsvorhabens Tourismus- und Erholungsregi-
onen in Deutschland und Europa lokalisiert werden. 
 

Summe Jahrgangsstufe 5: 60 Stunden 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 

hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen: 

• Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen. 

• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 
verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 

• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 
lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 

• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 
Adressaten an. 

• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 
Raumbezug ausgehen. 

• Im Erdkundeunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten, 
etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfähigkeit zu 
schulen.  

• Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität und soll ermöglichen, räumliche 
Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 
dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an 
inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lerner-

folgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Erdkun-

de im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 

Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Eine Ausdiffe-

renzierung findet sich im in der Datei Leistungsbewertung Erdkunde. 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 

• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unter-
richt 

• Unterrichtsmappe 

• Lernprodukte 

• schriftliche Übungen 
 

II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler trans-

parent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle 

Formen der Leistungsüberprüfung: 

• Qualität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

• sachliche Richtigkeit 

• angemessene Verwendung der Fachsprache 

• Darstellungskompetenz 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Differenziertheit der Reflexion 

• bei Gruppenarbeiten 
- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher Form.  

• Intervalle  
Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens 

• Formen  
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 

Jahrgangsstufen: 

• Diercke Weltatlas Ausgabe 2015 

• Diercke Praxis Band 1 

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

• Atlas-App (Digitaler Atlas) für interaktive Tafeln und Tablets 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fra-

gen  

Die Fachkonferenz Erdkunde hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Erdkunde ist mit dem der Fächer Wirtschaft-Politik, 

Geschichte und Biologie abgestimmt. Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen Überschneidun-

gen werden z.T. parallel durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame Unterrichtsvorha-

ben genutzt. 

Fortbildungskonzept 

Im Fach Erdkunde unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen möglichst regelmäßig 

an Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden in den 

Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in beste-

hende Konzepte geprüft. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält eine institutionalisierte Partnerschaft zum Institut für Geographiedidaktik 

der Universität zu Köln, die im Fach Erdkunde im Rahmen der Themenbereiche digitales 

Lernen, Lernspiele und Onlinerecherche genutzt werden.  
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Erdkunde überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehr-

plan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele ge-

eignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemein-

same Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüg-

lich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Die Teilnahme an Fortbildungen dient dazu, fachliches Wissen zu aktualisieren und pädago-

gische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkennt-

nisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in 

der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb punktuell Gelegenheit bekom-

men, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren.  

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt nach Bedarf. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schul-

jahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und dis-

kutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird 

als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) fin-

den sich ggf. die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge 

für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Ma-

terialien sowie Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 

die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf 

in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz 

zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-

schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 

überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgrup-

pe zu identifizieren und abzusprechen. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu erledi-

gen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computer-
raum 

   

Raum für 
Fachteam-
arbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Geräte/ Me-
dien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Bedarf 
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